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Z. 2459. (2) Nr. 400) 1«6.
C o n c u r s - Ausschre ibung

der er led ig ten technischen 3e hrers siel le
an der Untcr rea lsch ule zu C i l l i .
An der Untcrrealschulc zu Cilli ist die Stelle

eines Zeichnungslchrers mit dem Gehalte jähr-
licher 400 si. in Erledigung gekommen, zu de-
ren Wiedcrbesetzung die Concursprüfung am <>.
Febluar 1851, und am darauffolgenden Tage
zu Gratz, Laibach, Klagenfurt, Wicn und Salz-
burg wird abgehalten werden.

kompetenten haben ihre gehörig instruirtm
besuche bei der Landesschulbehörde zu überreichen,
die allfällige Kenntniß einer slavischen Sprache
nachzuweisen, und sich zwei Tage vor der Con-
cursprüfung bei der Pnifungs - Commission zu
melden.

Von der Landcsschulbehörde im Kronlande
Steicrmark. Gratz am 9. December 1tt5>0.

Z^2477. (s) Nr7^2812?
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei jedem der k. k. Bezirksgerichte 1l Classe
zu Seuosctsch, Planina und (Zgg ob Podpclsch isl
eine, somit im Sprengel des k. k. Landcsgerich'
tes zu Laibach 3 KanzeUistenstellen 2. Classe, jede
mit dem jährlichen Gehalte von 350 si. und oem ^
Vornickuligsrechte nach dem Concretal - Status
zur höhern Gehaltsstufe von 400 st., in Erledi-!
gung gekommen.

Bewerber um diese Dienstplätze haben ihre
Gesuche mit den Beilagen über Alter, Geburts- ^
ort, Stand, Studien, Sprachkenntnisse und bis-
herige Dienstleistung, durch ihre Amtsvorstande,
und falls sie noch in keinem öffentlichen Dienste
stehen, unmittelbar oei diesem Landcögcrichte bis
Ende Jänner l851 mit der Erklärung einzubrin-
gen, ob und allenfalls ln welchem Grade sie mit
den, bei vorgedachten Bezirksgerichten dienenden
Beamten verwandt oder verschwägert sind. !

Vom k. k. Landcsgerichte Laibacb <,»« ^
December 1850.

Z. 2 !5 i 7 (2) Nr "30<l8^l72uii!».
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird

den Ehegatten Herrn Sigmund und Frau M ^
ria Kariö mittelst gegenwärtigen EdxteS erinnert:
Es habe wider Dieselben bei diesem Gerichte Frau
Victoria Freiin v. Mac - Ncven, geborne Freiin
Codelli, die Klage auf Zahlung eines Zinsen-
rückstandes pr. 300 st. und pr. 450 st. CM. ein-
qcbracht und um eine Tagsatzung, welche auf
d.n 24. Februar 1851, Früh 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet wurde, angesucht

D.i der Aufenthaltsort der Beklagten, Herrn
Sigimmd und Frau Maria Karis, diesem Gerichte
unbekannt ist und w.il si<' vielleicht aus den k. k.
Erblandcn abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung und auf >hre Gcfahr und Unko-
sten diN hierortigen Atwocaten Dr. Johann Oulak
als Curator bestellt, nnt welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit sclbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter Dr. Oblak ihre Rechtsbehelfc an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwal-
ter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungsmä
ßigcl, Wrge cinzuschriten wissen mögen, insbeson-
dere, da sie sich die aus ihrer Verabsäumung entste-
hend n Folgen selbst beizumesscn haben werden.

Vom k. k. Landcsg,richte Laibach am 14.
December 1850.

Z?2478. ( l) ^ " "Nr7^3024.
K u n d m a 6) u n g.

D^s hohe k. k. Flnanz-Ministerium hat mit
Decltt (l<lo. 24. November 1850, Nr. "'""/2805,
das k. k. Warencontrolls - Amt zu Illdcnburg

aufzuheben, und die bisher demselben obliegenden
Amtsgeschäfte, mit Ausnahme der gefaUsämrlichen
Untersuchungen über mindere Straffälligkeiten,
dann der Papierstampel -Vcrschleißgeschäfte, wo-
von die ersten an den k. k. Finanzwach-Commissar,
und die letzten an den Tabak - und Stämpel ^ Di-
stricts-Verleger daselbst überzugehen haben, dem
k, k. Steueramte zu Iudcnburg zu übertragen
befunden. ,

Diese hohe Entscheidung wird zu Jeder-
manns Wissenschaft mit dem Beisatze bekannt ge-
macht, daß der Zeitpunkt der Aufhebung des ge-
nannten Warencontrolls-Amtes auf den letz»
ten Jänne r 1 8 5 1 festgesetzt w i r d .

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
das Kronland Stciermark, Kärnten und Kram.

Gratz am 18. December 1850. '

Z? 2 i Ü 4 " ( 1 ) " Nr. 1122?.
C o n c u r s - Kundmachung.

I m Bereiche dieser Finanz - Landcsdirection
sind dreiKanzlei-Assistcntenstellen der zweiten Ge- '
Haltsstufe mit D r e ihunder t Gulden in Erle-
digung gcknmmen, zu deren Wicderbeschung drr
Concurs bis 1 8 - I ä n ner 1 8 5 l eröffnet wii.d.

Die Bewerber um diese Stellen, oder im Fallc
der qraducllm Vorrückung sich Kanzlei - Assists-
tenstellcn mit 250 fl. Gehalt erledigen sollten, um
letztere Dienstcsstellcn, haben ihre gehörlg docu-
mentirten Gesuche, in welchen sich über das Le-
bensalter, die zurückgelegten Studien, die voll-
streckte Staatsdicnstleistung, über eine tadellose
Moralität, über Kenntnisse im Nechnungs-Ma-
nipulationsfache, über Sprachkenntnisse und.son-
stige Eigenschaften auszureisen und anzugeben
ist, ob und in welchem Grade Bittsteller mit emem
Beamten dieser Finanz-Landesoircction verwandt
oder verschwägert sey, im vorgeschriebenen Dienst-
wege ver läß l ich innerhalb des Concurstermi
nes hier einzubringen.

»Von ocr r. k. Finanz-Landesdircctlocl für
Stciermark, Karnten und Krain. — Gratz am <l.
December 1850.

Z. 2449. (2) Nr. 5150.

K u n d m a c h u n g .

^ Die gefertigte Postdirection beabsichtiget in
dem Orte Eisncrn demnächst eine Postexpedition
ins Leben treten zu lassen. Diese Postexpedition
hat sich mit der Besorgung von Briefschaften
und Fahrpostsendungen zu befassen, und wird
mit der Postexpedition in Bischoflak in eine tag-
liche Verbindung mittelst Fußboten gesetzt werden.

Dem Postexpedienten wird für die Besor-
gung des Postgeschäftes und zur Bestreitung der
Amtserfordernisse eine Bestallung jährlicher Ein-
hundert Gulden zugesichert, wogegen derselbe
zum Erläge einer Caution von Zweihundert Gul'
den und zur Widmung eines eigenen zweckdienli-
chen Locales für die Postcrpedition verpflichtet ist,

Wegen Besetzung dieser Postexpedition geschieht
daher hiemit die öffentliche Verlautbarung mu
dem Beisatze, daß die dießfälligen Bewerber ihre
Gesuche unter Nachwcisung des Allers und sittli'
chcn Wohlverhaltens, der nöthigen Befähigung,
dann einer geeigneten Localität nebst ,sonstigem
Besitzstande, bis 15. Jänner 185 l hierorts ein-
zubringen haben.

Was ferner die eben angedeutete Verbindung
dieser Postcxpedition mit der Postexpedition in
Bischoflak anbelangt, so ist sich in dem Bcwcr-
bungsgesuche zugleich auch über das für die Be-
sorgung der täglichen Botcnverbindung in An-!
spruch zu nehmende jährliche Pauschale alternativ
auszusprcchen, je nachdem nämlich der Bote
entweder Früh nach Lak abzugehen und Vormit-
tags wieder zurückzukehren, oder Nachmittags
nach Laak abzugchen, dort zu übernachten und
den folgenden Tag zurückzukehren hätte, wobei
bemerkt wird, daß unter übrigens gleichen Um-

standen auf das mindeste Anbot besonders Be-
dacht genommen werden mird.

K. k. Postdirection Laibach den 18, Decem-
ber 1850.

Z. 2438. (3) Nr. 4826.

K u n d m a c h u n g .
I n den Postwagen sind die nachstehend ver-

zeichneten Gegenstände vorgefunden worden, de-
ren unbekannte Eigenthümer hiermit eingeladen
werden, dieselben binnen Jahresfrist bei der ge-
fertigten Postdirection gegen Nachwcisung ihrer
Ansprüche in Empfang zu nehmen.
1. E>n Stock, spanisches Rohr, fein geschnitzter

Elfenbcinknopf, oben mit l5 bezeichnet.
2. Eln Stock m!t Beinknopf zum Abschrauben,

ein Pfeifenrohr bildend.
3. Ein Stock mit Beinknopf, ohne Schuh.
4. Ein Stock, spanisches Rohr, Knopf von

Gew-.ch.
5. Packet Waffen, Adresse: „Lieutenant Mohr",

in Tuchübrrzuq.
6. Rolle, eine gemalte Ansicht des l l ü l ^ ! nu-

lion;»! in Tricst.
7. Packtt Stisietten, 1 Paar.

8. Zwei Tücheln, 1 blaues, gelb bordirt; ein
weißes, von Battist, bezeichnet: >,.!. " i ' . "

9. Ein weißes, battistencs Schnupftuch, ge-
merkt: »L. K."

10. Ein kattunenes, quadrillirtes Schnupftuch.
11. Eine Kappe aus grauem Struck.
12. Eine Mühe von blau- und schwarzem Man-

chester.
13. Ein Seidcnhut mit Flor und einem Riemen.
14. Eine Mcerschaumpfeife sammt Mundstück

und Rohr.
15. E'ne Holzstaderpfeifi', mit Silber beschlagen,

sammt W^'chsrlrohr und Mundstück.
Nl. Eine Tabaksdose mit einem Gemälde.
17. Ein Cigarren- K w i von gelbbraunem Leder.
18. Ein Fächer mit grünem Papier.
19. Ein Fächer von chinesisch, bemaltem Papier.
20. Drei Paar Handschuhe, ein grün - xlucö,

1 schafwollenes, 1 seidenes.
21. E>n Carton mit (l Tafeln Watte, nebst I

Packet Filzschuhen (4 Paare).
K. k. Postdircction. Laibach am 14. Decem-

ber 1850.

Z. 2443. (!) Nr. 5055.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Laas wich hiemlt
bekannt gemacht: Man habe in del' Erecutionssache
dcs Joseph Mooitz uo>, Neudorf, Ccfsio».u's des Paul
Ggonz vo» Osclink, si/gcn Barthelma S t t i t o f von
Kraimsche, in die Neassmnmmg dcr mir dem Bescheide
des vülbcstalideliei, V^iiWgerichtes Schin'eberg vom H.
Immer 1843, N i ' . l 5 , bewilligt gewesclien, sodann
aber sistirten exccntiven Feilbietung der, dem Erecuten
Varchelmä Smro f gchöiigei», im ehemaligen Gr imd-

'buche der Herrschaft Nadlischeg »ul» Urb. N r . 2 » ^ ^ ,
Rectf. N r . 482 vorkommlmdcn , auf 455 ft. gerichtlich
geschätzte,, Realität, wege» von ihm dein Executions-
führer, als Ccssicnar des Paul Sgonz von Oselin'k
aulj dcm w. a. Vergleiche vom 1. December 1841,
Nr . 122, schuldiger l03 si. 45 kr. e. ». 0. bewilliget,
und zu deren Vornahme die 3 Tagsatzungcn am 27.
Jänner, 27. Fcbruar und 27. März l L ö l , jedeSmal
Vormitcag von 9 bis l 2 ' I lhr im Orte Kranitsche mit
dem Beisätze angeordnet, daß diese Realität nur bei
dcr 3. Tagsatzung auch unter dem SchäßungSwerthe
veräusiert werden würde.

Das Schätzungöprotocoll, der Grundbuchsextract
und die Licitacionsbedingnisse liegen bei diesem Gerichte
zur beliebigen Einsicht bereit.

K. k. Bezirksgericht ^laas am 4. December I85t>.

Der k. k. Bezirksrichter:
Koschier.

Z. ^473. ( l ) Nl. Sl99.
E d i c t .

Vor dem k. k. Be^lrksqelichie Laas haben alle
ci<jcniqen, welche an die Vclwsscuschalt dcö am l3 .
'^oucmbcr l«5l) verstoldeneu Äarthololnä'uS Noßan,
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Wirthes zu Ncudors, als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darihuung
derselben den 16. Jänner I 8 5 l , Vormittags 9 Uhr
/,u erscheinen oder bishin ihr Anmeldun^sgesucl)
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigen
nn die iUerlassenschaft, wenn sie durcl> die iüezali-
lung der angemeldeten Fordelunge»'. erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als in so ferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Ücias am N . December l85l).
Der k. t. BezilkS Richler:

K o s ch i e l .

Z. 2^31. (2) Nr. lV97.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tfchcrnembl wird
dem Johann Maurin durch gegeiilvärligeö Cdicl be-
tannt gemacht:

Es habe wider ihn Johann Fugina von Alicn-
maekt, als (Hefsionar des Pcler Stert von Vorn»
schloß, die Klage aus Rechisrniguna. dcr Pränota-
lion des Schuldscheines vom 2 l . Ma i 1843 und
der Cession vom 5. Jänner l84H, pr. ,̂2 st. o. 8. «,
angebracht und um richierliche Hilfe gebeten, »vor-
librr eine Tagsatzuüg aus den 23. Manner 185I,
vormittags 9 Uhr angeordnet worden ist.

Da der Ausenthal^ort dcs' beklagten unbekannt
ist, und da er vielleicht ans den t. t. Landern ab-
wl'smd seyn könnte, hat man ihm auf seine Gefahr
und Kosten den Gemeinde»ichlcr von Unterwald,
Herrn Joseph Latner, als (^uraior ausgcstclll, mit
wclchem dir angebrachte RechlSsachc gerichlsordnungs.
mäßig cutschiercn weiden wird.

Dessen wird deisclbe zu dem Ende erinnert, daß
er aUensnUtz zur achten Zeit selbst erscheinen, oder
sich einen andern Sachwalter bistillen und diesem
Griichie namhaft machen, und l'idc'.halipt alle
zweckdienlichen Mil iel zu sciner Ver'beidigling
l.csscn mögc, widriges cr sich die daraus enisle'
senden Folgen selbst zuzuschielben hüben wu>de.

K. k. Äezirtsgericht Tschelucmbl am 30. Otto-
ler »850.

Der k. k. Vezirkerichtcr:
S r o l l c h .

Z, 2^3^. («) ^ir. 4015.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bez. Gerichte G»t,schce wird dem
M.lil)ias Ptimosch von Hanoletn hinmit bekannt
9'gcben -.

Herr Michael üackner von Gotlschee hade alb
(̂ cssionar dcs Mathias Iaklilsch von Huuerbela,, die
Kl̂ .qe auf Zahlung einer Wnc,ifchl!ld p l . 61 fi.
l^. M . und auf dießsallige Pranoiaiions » Nechls^-
tigung hicramis angebracht, niurüder die T^gsahung
zum summalischen Verfahren auf den 28. März l85 ! ,
Vormittags um 9 Uhr angeordnet wuroe.

Nachdem der Aufenthalt des beklagten diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so wurde ihm auf seine
Alfahr und Kosten Hr. Michael Pc>z von Hottschec
al5 Euraior aufgestellt, mu welkem obige Rechts-
fache nach der Hinlands bestehenden Genchisordiiung
vllhandelt und enlschicdcn wird.

Deffen wird Mallüas Priinosch zu dem Ende
verständiget, damit cr a l l ^ f , M selbst zu erscheinen,
oder dem ausgestellten ^mator seine Bcliclse an die
Hand zu geben, oder einen anderen Sachwalter auf
zustellen und diesem Geiickte namhaft zu machen
wissen möge, widligciis er die Folgen seiner Samn
lnfj sich selbst beizumcssen hätte.

Gollschee am 8. November 1850.

Z. 2^00. (2) Nr. 933
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirrsgtiichic Kronau wild be-
kannt geinacht'.

Es habe Herr Blas Egger von Weißenfels, ge-
gen Gertraud vaulischcr, unbekannten Aufenthaltes,
und deien unbtkaniUe !)lcchtbnach>olgel die Klag<
auf Verjährt, und Erloschrneikläiung vcr, aul der
zu Weißellfels liegenden, im Giundbuchc der vouna»
llgen Herrschaft Wcißenfcls «ul> Ulb. Nr. 490 ein-
getragenen Realität haftenden Saypost, aus der
SchuldMigalion vom 23. Juni 18 l7 , pr. 105 fi.
eingebracht.

Das Vericht, dem der Aufcnlhalt der Geklagten
unbekannt ist, hat ihnen auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Andreas Hlcbaina von Kronau als (5u-
raior aufgestellt, mlt welchem dicjVr Reckisa/a.rnstand
o« der auf den 22. März k. I . , ün'ih 9 Uhr hier>
amis angeordneten Verhalldlungslagsa^ung ausge<
tragen weiden wird.

Hievoi, werden die G'cklagten zu dem Ende ec-
innerl, daß sie zur Tagsatzung cittweder selbst er-
scheinen, vder ,h»e Rechtsbet/clfe cen> aufgeslcllicn
Kurator an die Hand geben, oder allenfalls einen
andern Vertreier wählen und anher namhaft machen,
widrigcns sie sich die aus ihrer Verabfäunmng enl'
stchenren Folgen selbst bcizumessen haben werben.

Kronau am 1^. November 1850.
Der k. k. Nczilkslichtcr:

Neg ro .

Z. 2403. (2) Nr. 1,29-
E d i c t .

Von dem k. k. B^iitsgerichtc Kronau wird be>
kannt gemacht:

(!lö habe Herr Barthtlma Novak von Moistrana,
gegen Herrn Johann Lcschnig , unbekannten Allfeulbal-
les, und drssrn unbekannte Rechtsnachfolger dic Klage
auf Zucrkennullg des Eigenthumes der, zu Moistrana
8lil, (il),isc. >Nl. 34 gelegenen, im Glundduche der
ehemaligen Herlschafl Laak «ul» U>b. Nr. 2740 ein»
getragenen Drittelhube, aus dem Titel der Ersitzung
hicramis eingebracht.

Das Gertchs, dem der Aufenthalt des Geklagten
unbekannt lst, h.u ihnen auf ihre Gefahr und Ko-
sten den Herrn Georg Peternell von Gelza als
(Zurator aufgestellt, mit welchem dics<r Rechlsge^cn
stand dei der auf den 22. März k. ^. , Früh 9
Uhr hicramis angcordnetcn Verhandlungbtagsatzung
ausgetragen werden wird.

Hicvon werden die Geklagten zu dem Ende er-
innert , daß sie zur Tagsatzurg entweder selbst er-
scheinen, oder ihre RechtsbehlNe dem ausgestellten
(äurator an die Hand geben, oder allenfalls einen
andern Vertreter wählen und anhcr namhaft machen,
widrigcns sie sich die aus ihrer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst bcizumcssen haben weiden.

Klonau am 13. December 1850.
Der k. k. Bezirkslichter:

N e g r o .

Z. 2445. (2) Nr 3573.
E d i c t .

Von dem k. k> Beznkögcnchre Laibach I.soction,
wird bckannr gegeben: Es sey über Emschreiten dcs
Herrn Joseph Nolli die erecurive Feildictung der ge-
pfandelcn und auf 57 si. 34 kr. geschätzte» Fahroissc
deü Herrn Fortlinat Novak, wegen schuldigen l8 si.
«. «. e. beivilligcr, lind zur Vornahme dersclbl'n die
erstc Tagsaßniig anf den 20. Jänner, die zweite auf dcn
3. Fsbmar >85l, jedeonial n,n 9 Uhi- Vormittag
in der Florians - Gasse Nr. 7U mir dem Beisätze an-
geordnet worden, daß die Pfandstücke bei der ersten
Feilbn'ttma, nur um oder über den LchätzlingSwerth,
bei der zweiten aber auch uuler demselben werde»
hlntangegeben werdet».

Hiezu »verden K^ufinstige mit dem Anhange ein-
geladen, daß das Schätzuiigöprotocoll hieranno einge-
sehen werden könne.

Laibach am 18. December 1850.

^ . 252». (3) i)ir. 7533.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte, der Umgedung iicnbach
wild bekannt gemacht.'

Es habe über Ansuchen des Herm Franz Maici,
als Kurator deS Anton Wolta, durch Herrn Doctor
Rudolf, in die freiwillige Veräußerung der, zu der
zu Obcrje «ul) Eonscr. 'Nr. 2 liegenden, im Grund?
buche der Pfalz !5aibach«n!iNccl. Nr. 124 vorkom-
inenden, dem Anton Wolca eigenthümlichen Drei-
Viertel» Hübe gthörige Parcellen, ll>il«)v«'» Ki'nli!«
n «ll^nm'», grwilliget, und zur Vornahme deifcl-
ben d>e Tagsa^lNlg auf den 28. Jänner 1831 an-
geordnet.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
K. k. Bezirksgericht Umgebung Laidach am 6.

December 1850.

Z. 2439. (3) Nr. 134.

V e r l a u t b a r u n g .

Von der Hochfü'stltch Carl Wilhelm v. Auer.
sperg'schei, Herrschaft Pö'll.md, Tschrmembler H.n,pt«
Mannschaft in Unierkiain, wild hiermit bekannt gc
nacht: daß am 30. December 1850, Vormittags
zu den gewöhnlichen Amtsstunden, die am Bache in
Thall nächst del Kulpa gelegene herrschaftliche Mahl-
mühle, bestehend aus drei Gängen, cincm Wohm
Zimmer und elncr Kammer, dann dic dabei bc^'d-
liche Sägstalt und Fruchlstampsc, auf drei odcr secbs
Iah!«.', vom 1. Jänner »851 angefangen, dem Mclst-
dieter in Bestand überlassen werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, dann das Irivcnta-
lium über die Bcstandstücke tönî cn in der hierorts
gen Amlskanzlci, allwo die ^»citation abgehalten
werden wird, eingesehen werden.

Hcrrsch.isl Pölland am 15- December 1850.

Zahlungs -Aufforderung
an die vormaligen Unterthanen und Gruno- , dann

Zehentholden des Gutes Aurgstall bei Lack.
I n Folge Ministerial - Verordnun . vom

9. ?lugust und 29. September 185(1 kundge-
macht durch die Reichs - und Regierungsblätter
t^1X und ( ^ V X I X , Nr . 32U und AUU, sind die
sämmtlichen Urdarial- und Zehentlü'ckstandc bis
einschließig des Jahres 1847 von den Verpflich-
teten an die Berechtigten abzuführen, widrigcnö
diese Ausstände im Rechtswege eingetrieben werden.

Um den Rückständlcrn bedeutende, bei mehre-
ren Parteien mit dcn Restbeträgen in keinem Ver-
hältnisse stehenden Kosten zu ersparen, werden
nun Diejenigen, welche mit Urdar ia l -Geld- und
Natural - A a b e i , mit Laudcmien, Zchentpacht-
beträgen und sonstigen, aus dem bestandenen Un-
terthans - Verhältnisse herrührenden Leistungen
bis cmschließig dcs Nuhjahres 184? anhcr im
Rückstände aushaften, hicmit aufgefordert, diese
Rückstände bis Ende dieses Jahres um so gewis-
ser an das gefertigte Gut zu berichtigen, a lswi-
drigenö diese Rückstände auf Kosten der Rück-
ständlcr im Rechtswege eingetrieben werden würden.

Fideicommis - Gut Burgstall bei Lack am 26.
November 1850.

Z. 245U. ( 2 ) "

Aufforderung.
Nachdem das hohe Ministerium verordnet hat,

(siehe Reichsgesetz - und Regierungsblätter <AX
und ( ^XXIX) , daß sämmtliche Rückstände der
grundherrlichcn Urbarial- Forderungen bis l l i ^ I i ^ .
1847 von dcn Verpflichteten an die Berechtigten
abgeführt werden müssen, widrigens diese Rück-
stände im Rechtswege einzutreiben seyen, werden
jene gewesenen Unterthanen dcs Gutes Hottemcsch,
welche mit Zinsgeld, mit Laudemien, oder mit
Grundbucdötaxcn u. biö i>^l»5.Mi l i t . IaI)r I847
aushaften, hiermit aufgefordert, diese Rückstände,
wenn sie bedeutende, bei Mehreren die Rückstände
weit übersteigenden Kosten sich ersparen wollen,
bis Ende Jänner 1851 ganz gewiß abzuführen,
weil sonst dieselben aus Kosten der Rückstandler
vorschristmasiig eingetrieben wcrdcn würden.

Gut Hottcmesch in Unterkrain am 21. De-
cember 185U.

Z72442"^(2)

Iahlmlgs - Aufforderung
an die ehemaligen Unterthanen der Herrschaft
Iablamz und der damit vereinten Gülten Klan

und Stihorjo.
I n 3"lgc dcr hohen Mimst. Verordnung vom

!>. August und 29. Sl'pt. 185U. Nr. 32« und
: l lw, sind die sämmtlichen grundhenlichen Urba?
rial-Fordcvungs-Rückstände bis einschlicßig 1847
von den Hievpflichteten an die Vev^cktiate«, ab-
zuführen, widrigens die Ailsstä'llde im Rechts-
wege eingetrieben werden.

Die ehemaligen Unterthanen der Herrschaft
Iab lan iz , welche mit Urbarial - Eindienungcn,
Kaufrechtögcldcrn u»d Zinsen derselben im Rück-
stände haften, werden hiemit aufgefordert, die
sie treffenden Rückstände biö letzten Jänner 1851
um so gewisser an das gefertigte Verwaltungs-
amt abzuführen, als sonst dieselben auf ihre Ko-
sten im Rechtswege eingetrieben werden würden.

Verwaltungöamt Iablaniz am 20. Decem-

ber 185U.

Z 2429. (2)

Zahluugs - Aufforderung
an die vormaligen Unterthanen des Gutes
Habbach, oer Bürgerspitalsgült Laibach,
Venesizulmsgült St- Joannes Bapt. zu
Stein, der Mannsburgcr Filialkirchen-
qülren S t . Hermagor u^Forlunati, S t .
Primi <̂  Feliciani, <Vt. Crucis, S t ,

Floriani/ und des Hofes Repne.
I n Folge dcr hohen Ministerial-Verordnung

vom 9. August und 29. September 185»N, kund-
gemacht durch die Reichsgesetz- und Regierungs«
Blatter lülX. und lüXXIX . , Nr. 326 und »lw,
sind d'le sämmtlichen grundhcrrlichen Urbarial-For-
derungs - Rückstände biö einschließig 1847 von
den Verpflichteten an die Berechtigten abzufüh-
ren, widrigcns diese Ausstände im Rechtswege
eingetrieben werden.

Um den Rückständlern bedeutende, bei mehre-
ren Parteien mit dem Restbeträge selbst in Ei-
nern Verhältnisse stehenden Kosten zu ersparen,
werden nun diejenigen, die mit Urdarial - Geld-
und Naturalgicbigkcitcn, Dominicalzins und
sonstigen, aus dem bestandenen Unterthans-
Verhältnisse herrührenden Leistungen bis n»clu5.
1847, und mit Laudemien bis 7. Septem-



Die

Kunst Anstalt des österreichischen Lloyd
in Trieft

(oder deren Agentur m Wien: (5. Dittmarsch, Gnmangergasse Nr. 835 l. Stock,
in Prag: Haumaun H Peterson Nr. 412/s und

in Leipzig: Heinrich Hübner)

empfiehlt sich zur Ausführung «Uer Aufträge im Fach dts S t a h l - , Kupfer- und Holzstiches, Sie übernimmt den Stich und
Druck von Platten in Stahl oder Kupfer, seien es nun Portraits. Genrebilder oder Landschaften, die znr Ausschmückung von
Gebet- und Taschenbüchern. Volksschriftcn oder anderen Gattungen von Vcrlagswcrken dienen sollen. Ebenso liefert sie den
Stich von erläuternden Tafeln zu naturgeschichtlicheu, astronomischen, nautischen oder andern wissenschaftlichen Werken. Es werden
auch alle Gattungen von Empsehluugs- und Adreßkarten, Wechsel und Anwcisungsformulare daselbst gestochen und gedruckt, Die
xylographische Anstalt liefert die Stlcke sammt Zeichnungen zu allen Büchern oder Zeitschriften, die mit Holzschnitien illustrirt
werden sollen: dergleichen auch alle Arlen von Vignetten für Buchdrucker.

Zu gleicher Zeit empfiehlt die Anstalt auch ihren eigenen V e r l a g gestochener E t a h l p l a t t e n . von welchen
Abdrücke zur Ausschmückung von ^crlagsbüchcrn oder zum Einzclverkauf wohlseil abgcgcbeu werden. Derselbe besteht aus!

Rel ig iösen Darste l lungen, Schiihpatroucn der katholischen Kirche : l , in feinstem Stahlstich zur Ausschmückung von
Gebetbüchern, wie besonders zu P r ä m i e n - B i l d e r n wohl geeignet. Die Preise der Blatter sind verschieden von l kr. an.

Genreb i lder , historische Scenen. Portraits nnd Landschaften ?c
(Wir machen besonders auch Bilderhandlcr, Cartonnage-Fabriten ?s. auf diese sehr hübschen und äußerst wohlfeilen

Stahlstiche aufmerksam.)
Feiner den Verlag gestochener Holzstöcke, allc Gattungen von Porträts. Landschaften histor. Scenen. Chargen zu

Erzählungen und Anekdoten. Carricatmcn nnd Nebus darstellend, welche besonders zur Illustrirung von Volksbüchern. Kalendern
und Zeitschriften a/cignet stud und von denen gute Cliches (Abklatsche in Tchriftmasse) zu billigen Preisen abgegeben weiden.

So eben erscheint bei H. A. P i e r er in Altenburg und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

spierer's Universal Lexikon
der

Gegenwart und Vergangenheit
oder

neuestes encyclopädisches Wörterbuch der Wissenschaften, Künste nnd Gewerbe,
bearbeitet

v o n m e h r a l s 3 0 0 G e l e h r t e n .

Zte Austage, 4<e Ausgabe.
Mit einem Atlas in Querfolio. enthaltend auf «3 Tafeln mehl als 4000 Abbildungen an« allen Wissenschaften, al« Gratiszugabe.

Das Werk erscheint, um die Anschaffung möglichst zu erleichtern, gleichzeitig in zwei Ausgaben, nämlich: 1 . in Vänden
zu 60 Vogen. 5 Band 2 f l . 42 kr., wovon monatlich ein Band ausgegeben wird; 2. in Heften zu 10 Vogen, ä Heft 27 kr. C M.,
wovon alle 14 Tage ein Hest ausgegeben wird.



Beilage zur Vaibncher Zeitung.

So eben ist erschienen nnd bei I . G ion t i n i vorräthig:

des

österreichischen Lloyd.
Monatsschrift ^ur Delehrnng und Unterhaltung.

!. —.^. Heft ; j edes mit drei schönen Stahlstichen und 3 — 3 ' / , Bogen Text in gr. 4. Preis für jedes Heft A> kr. C M .

Nachdem von dieser . . I l l u s t r i r t en Mona tssch r i f t " , für deren elegante und gediegene Ausstattung die Direction del litr.«art.
Abth. dcs östcrr. Lloyd leine Kosten gescheut, nunmehr drei Hefte dem Publikum zur Beurtheilung vorliegen, laden wir hiermit nochmals
zur Subscription ein. Regelmäßig am Schluß jeden Monats erscheint ein Heft zu 30 kr. CM. und glauben wir dem Unternehmen einen
höhern artistischen Werth verliehen zu haben, daß wir von jetzt an die Stahlstiche größtcntheils nach O r i g i n a l ' O e l g e m ä l d e n oder
Zeichnungen der besten Künstler des I n - und Auslandes anfertigen lassen. Wir haben uns überhaupt die Aufgabe gestellt, durch das
„Il lnstrirte Familienbuch" den S inn für Kunst und Literatur, der durch die Stürme der jüngst verflossenen Jahre beinahe schon ganz
verweht war, wieder neu zn wecken. Zu diesem Achnfsoll dnrch das Zusammenwirken tüchtiger literarischer uud artistischer Kräfte ein
Werk geschaffen werden, „welches die Geschicke der Menschen, den Wandel und Wechsel auf der Erde. das Leben der Natnr. die
„reiche Gedankenwelt in ihren farbigen Mischungen von Scherz nnd Ernst wiedergeben und aufbewahren soll für das Heiligthum
„der Familie." T in Buch mit einem Wort. welches erheitern und belehren wird Jung und Alt und gleich Wissenswürdiges
darbietet dem Vaicr wie den Söhnen, der Mutter wie den Töchtern. Der artistische Theil des Unternehmens wird zngleich die
Leistungen unserer neuerlichteten „ K n u s t - A n s t a l t " repräsentiren. Wir glanbcn daher dies literarisch-artistische Unternehmen
welchem die besten einheimischen Schriftsteller und Künstler ihre Mitwirkung zugesagt, dem gebildeten Publiknm im Allgemeinen,
jedem Familienvater aber insbesondere, welcher bei herannahender Wintcrzeit ein passendes Haus- und Familienbuch für seine
Angehörigen anschaffen w i l l . mit Necht empfehlen zu können. Znr bessern Uebersicht der Gesammtrnbciken. in denen sich der
Inhal t unseres Familienbuches bewegen wird, lassen wir dieselben hier folgen:

1. Belehrung,
Charakteristiken interessanter Personen.
Bedeutende Momente aus dei Geschichte. der Gegenwart und jung.

sten Vergangenheit.
Unterhaltungen aus dem Gebiete der Natur- und Völkergeschichte.
Aeisebeschreibungen und Schilderungen aus der Heimath und Fremde.
Ucberfichtliche Schilderungen aus dem Gebiete der Kunst nnd Lite-

ratur, der Industrie, de« Handcis :c.

2. Unterhaltung.
Archiv für die Erzählung und Novelle.
Originalicn dcntscher Dichter der Gegenwart-
Humoristisches und Anekdoten.
Tagen und historische Tabletten.
VlannichfaNissts.

Die Stahlst iche wttden darstellen! Portraits intelessanter Personen. Genre- und historische Bilder, nach Originalen
fremder und einheimischer Künstler. Landschaften und Städteansichten.

W i e n im December 1850.

Die Sauptagcntnr d. litt.-art. Ablhl- d. H m . Lloyd.
(Grünangergasse Nr, 835. 1. Stock.)

S u b s c r i p t i o n s z e t t e l . welche hier abzuschneiden und einer beliebigen Buchhandlung zuzustellen sind.

An die Buchhandlung

Der Unterzeichnete ersucht um Zusendung der bis jetzt
erschienenen ersten 3 Hefte a 30 fr. C. M. vom-

Austritten Familienbuch dcö österreichischen Lloyd
und subscribirt zugleich auf die Fortsetzung.

Ort ! Namc^

An die Buchhandlung

Der Unterzeichnete ersucht um Zusendung der bisher
erschienenen Hefte, Bände von:

Pierer's Universal-Lcrikon
und subscribirt zugleich auf die Fortsetzung.

Or t : Name:


